
WAHLSTATEMENT DER NEUEN UNIVERSITÄT (NU) 
Die NEUE UNIVERSITÄT ist eine parteipolitisch ungebundene Gruppe von Professorinnen und Professoren. Sie 
setzt sich seit vielen Jahren im Senat konstruktiv und kritisch für die Entwicklung der Justus-Liebig-Universität 
Gießen ein. 

Die NEUE UNIVERSITÄT legt angesichts einer stark zentralisierten Universitätsstruktur in ihrer Senatsarbeit 
besonderen Wert auf:  

• Ausgleich und Konsensbildung an der Universität 
• Transparenz der Entscheidungen des Präsidiums 
• Mittelverteilung nach offenen und fairen Kriterien 
• auskömmliche Finanzierung von Forschung und Lehre 
• effiziente Verwaltungsstrukturen. 

Die NEUE UNIVERSITÄT steht für eine sachbezogene Hochschulpolitik im Interesse der Fachbereiche, unter 
Berücksichtigung ihrer spezifischen Fächerkulturen. Nach unserer Überzeugung sind die Fachbereiche als 
dezentrale Einheiten wesentlich für die Leistungen der Universität in Forschung, Lehre und Transfer 
verantwortlich. Vor diesem Hintergrund tritt die NEUE UNIVERSITÄT ein für: 

• Solidarität zwischen den Fächergruppen und Fachbereichen 
• Respekt gegenüber der Eigenverantwortung der Fachbereiche für Forschung und Lehre  
• Sicherung der Fächervielfalt und Anerkennung verschiedener Fachkulturen 
• Stärkung und Profilierung der Lehramtsstudiengänge 
• Freiräume zur Entwicklung neuer Forschungsideen auch jenseits festgelegter Schwerpunkte 
• Verbesserung der administrativen Unterstützung für Einzel- und Verbundforschung 
• Ausbau und nutzerorientierte Gestaltung der digitalen und technischen Infrastruktur  
• konstruktiven und wissenschaftsorientierten Umgang mit KI 
• Verbesserung der Lehr- und Studienbedingungen 
• Dialog zwischen Senat und Präsidium über die Struktur- und Personalentwicklung  
• Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie 
• gelebten Wissenschaftstransfer in allen Bereichen der JLU 
• Wahrnehmung der gesellschaftlichen Verantwortung der Universität. 

Die NEUE UNIVERSITÄT setzt auf die Stärken der JLU als einer differenzierten Volluniversität in einer sich 
wandelnden Hochschullandschaft. Sie sieht die Zukunft unserer Universität in der Sicherung des Profils und 
der Interessen der Fachbereiche, in der Nutzung des Standorts Mittelhessen und in der Stärkung der 
Kooperationen mit Partneruniversitäten und außeruniversitären Einrichtungen. 

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN 2025: 
1. Till Kleinebecker (FB 09) 
2. Bettina Schöndorf-Haubold 

(FB 01) 
3. Cora Dietl (FB 05)  
4. Philipp David (FB 04) 
5. Elena Dubovitskaya (FB 01) 
6. Ingrid Miethe (FB 03)  

7. Mathias Hegele (FB 06) 
8. Stefan Hennemann (FB 07) 
9. Sascha Feuchert (FB05) 
10. Jürgen Bast (FB 01) 
11. Markus Späth (FB 04) 
12. Monika Schuhmacher (FB 02) 
13. Peter Winker (FB 02) 

14. Elif Özmen (FB 04) 
15. Thilo Marauhn (FB 01) 
16. Corinna Ewelt-Knauer (FB 02)  
17. Peter von Möllendorff (FB 04) 
18. Peter Tillmann (FB 02) 
19. Volker Wissemann (FB 08

Kontakt: 
Prof. Dr. Till Kleinebecker  ǀ Institut für Landschaftsökologie und Ressourcenmanagement 
Heinrich-Buff-Ring 26-32  ǀ 35392 Gießen  ǀ 0641/99 37160   ǀ Till.Kleinebecker@umwelt.uni-giessen.de 
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